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Index

10/07 Verwaltungsgerichtshof

20/01 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

ABGB §1332;

AVG §71 Abs1 Z1;

VwGG §46 Abs1;

1. ABGB § 1332 heute

2. ABGB § 1332 gültig ab 01.01.1812

1. AVG § 71 heute

2. AVG § 71 gültig ab 21.07.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/2023

3. AVG § 71 gültig von 01.01.2014 bis 20.07.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. AVG § 71 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

5. AVG § 71 gültig von 01.07.1995 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 471/1995

6. AVG § 71 gültig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

1. VwGG § 46 heute

2. VwGG § 46 gültig von 01.07.2021 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 46 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 109/2021

4. VwGG § 46 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 46 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

6. VwGG § 46 gültig von 01.02.1986 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 564/1985

7. VwGG § 46 gültig von 01.02.1986 bis 31.01.1986 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 197/1985

8. VwGG § 46 gültig von 05.01.1985 bis 31.01.1986

Rechtssatz

Der Fremde hat sich an die Rechtsberatung der Caritas, also eine für Migranten Rechtsberatung anbietende

Hilfsorganisation (Hinweis E vom 25. September 2007, 2007/18/0321), gewandt. Der Mitarbeiter der Caritas-

Rechtsberatung hat dem Fremden zugesagt, für ihn eine Berufung gegen den abweisenden Bescheid des Magistrates

zu verfassen und - nach Unterschrift des Fremden - abzusenden. Ausgehend davon kann der Verwaltungsgerichtshof

nicht Anden, dass der unterlaufene Irrtum bezüglich der Berufungsfrist ein über einen minderen Grad des Versehens

hinausgehendes Verschulden des Beschwerdeführers begründet. Er ist der ihn als "ordentliche Prozesspartei"

treDenden SorgfaltspEicht (vgl. Walter/Mayer, Verwaltungsverfahrensrecht8 Rz 618) insofern nachgekommen, als er

die Rechtsberatung durch die Caritas in Anspruch genommen hat (Hinweis E vom 21. April 2005, 2005/20/0080).Der

Fremde hat sich an die Rechtsberatung der Caritas, also eine für Migranten Rechtsberatung anbietende

Hilfsorganisation (Hinweis E vom 25. September 2007, 2007/18/0321), gewandt. Der Mitarbeiter der Caritas-

Rechtsberatung hat dem Fremden zugesagt, für ihn eine Berufung gegen den abweisenden Bescheid des Magistrates

zu verfassen und - nach Unterschrift des Fremden - abzusenden. Ausgehend davon kann der Verwaltungsgerichtshof

nicht Anden, dass der unterlaufene Irrtum bezüglich der Berufungsfrist ein über einen minderen Grad des Versehens

hinausgehendes Verschulden des Beschwerdeführers begründet. Er ist der ihn als "ordentliche Prozesspartei"

treDenden SorgfaltspEicht vergleiche Walter/Mayer, Verwaltungsverfahrensrecht8 Rz 618) insofern nachgekommen,

als er die Rechtsberatung durch die Caritas in Anspruch genommen hat (Hinweis E vom 21. April 2005, 2005/20/0080).
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